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A. h) Beiträge zur geschichtlichen und geographischen  
         Landeskunde                           
 

 

01) Das Schloss in Berlin: Gespenstisches Interview mit der Weißen Frau 
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Quelle: Seiten 17 bis 21 in Peters-Patrioten-Postille 
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02) Schloß Krockow in der Nordkaschubei – über Jahrhunderte der Stammsitz  
      der gräflichen Familie von Krockow (sämtliche Bilder vom Autor) 
 
 

 
Schloßanlage (Hotel und Gastronomie) von Krockow.im Jahre 2009 
 

 
Soweit man den aus den Kriegswirren des zweiten Weltkrieges erhaltenen Resten des 
ehemaligen umfangreichen Schloßarchivs entnehmen kann – sie befinden sich heute um 
Staatsarchiv Danzig - , entstand um die Wende des 14. zum 15. Jahrhundert an der heutigen 
Stelle eine kleine Wasserburg als Verteidigungsanlage. Über das Aussehen dieser Anlage 
haben sich keine Zeugnisse erhalten. 
 
Um 1690 entfernte Samuel Reinhold Krockow-Krokowski den zu Verteidigungszwecken 
einst aufgeschütteten Erdwall und ließ an seiner Statt eine Gartenanlage errichten. 
Zusätzlich entstanden zwei Seitenflügel für die Bediensteten und für Ökonomiezwecke. 
Die bedeutendste Änderung am Schloßensemble nahm Louise Gräfin von Krockow (1749 
– 1803) vor. Die Schloßanlage, wie sie heute den Besuchern darstellt, geht ganz wesentlich 
auf ihren Einfluß und ihre Initiative zurück. Sie war es auch, die eine wunderschöne, heute 
nur noch in rudimentären Ansätzen sichtbare nach englischem Vorbild geprägte Parkanlage 
schuf. In der Ausstellung (2015) Auf den Spuren von Luise ging Museumsleiterin Grażyna  
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Schloßanlage (Hotel und Gastronomie) von Krockow.im Jahre 2014 
 

 
Diese herrliche bemalte Barockholzdecke aus dem Ende des 17. Jh. im Frühstücksraum wurde unter 
Putzverschalung bei Restaurierungsarbeiten im Schloß etwa um 1993 entdeckt. Aufnahme 2010 
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Patryn dem Lebensweg dieser bemerkenswerten Frau nach. Gräfin Louise ist bis heute eine 
faszinierende Vertreterin der Aufklärung. […] “Stille Größe“ – so bezeichnete Johann 
Christian Ludwig Haken, der Verleger der von ihr verfassten Bücher, Louise von Krockow. 
Nach über zweihundert Jahren inspiriert dieser „Engel in Menschengestalt“, wie einer ihrer 
Bewunderer, der Philosoph Johann Gottlieb Fichte, die Gräfin nannte, noch immer als eine 
starke und außergewöhnliche Vertreterin ihrer Epoche: Als Mutter, Ehefrau, Schriftstellerin 
und Autorin eines Bildungsprojektes für verwaiste und arme Mädchen.  
 

 
Das jetzige Museumsgebäude in einer Aufnahme von 2009. 

 
Am Ende des zweiten Weltkrieges änderte sich die Situation im Schloß und im Ort Krockow 
grundlegend. Die deutsche Bevölkerung flüchtete und wurde vertrieben. Das Schloß wurde 
ausgeraubt, eine landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft nutzte die Räumlichkeiten 
als Verwaltungssitz; der Verfall der Anlage war nicht aufzuhalten.  
 
Albrecht Graf von Krockow wurde 1913 im Schloß geboren (das Geburtszimmer zeigte der 
Graf dem Verfasser Mitte der 90er Jahre); als 71-Jähriger kam er erstmals wieder in seinen 
Heimatort und in sein altes Schloß. Dieser Besuch endete unrühmlich, er wurde verhaftet 
und mußte eine Nacht im Arrest verbleiben. 
 
Erst nach der politischen Wende 1990/91 war ihm der Besuch in Krockow nicht mehr 
verwehrt. Das Schloß wurde über die neu gegründete Stiftung Europäische Begegnung 
Kaschubisches Kulturzentrum Krokowa (Stifter Familie von Krockow und die polnische 
Gemeinde Krokowa) wieder hergestellt. Von vorn herein war das Schloßensemble 
konzipiert als Hotel, Restaurant und Museum.  Die Gründung des Museums geht auf das 
Jahr 1998 zurück. Es zeigt als regionale Einrichtung die reiche Geschichte und Kultur der 
nördlichen Kaschubei; zugleich ist das Regionalmuseum Krockow über einen 
Kooperationsvertrag mit dem Westpreußischen Landesmuseum in Warendorf eng  
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verbunden. Letzteres unterhält hier eine Außenstelle. Diese kulturelle Einrichtung in 
Krockow findet großen öffentlichen Anklang: Die Museumsausstellungen und die vom 
Museum betreuten Schloßausstellungen besuchten beispielsweise 2018 mehr als 16.000 
Gäste. 

 
Dr. Jürgen Martens, Königswinter 

 
 
1 Aus dem ungedruckten Manuskript von Dr. Magdalena I. Sacha, Louise von Krockow – 
ihre Vision der Frauenbildung an der Wende zum 19. Jahrhundert 
2 Für die Darstellung wurde die Museumsbroschüre Krockow. Schritt für Schritt, verfaßt von 
Magdalena I. Sacha, Krokowa 2008, benutzt. 
 
 

 
Das Bild zeigt Grazyna Patryn und Lothar Hyss im Inneren des Museumsgebäudes beim Umbau 
2018. Diesen Umbau führten Grazyna Patryn und ihr Mann in Selbstarbeit im wesentlichen allein 
durch. 
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03) Rund um Haus Wiesenstein. Gerhart Hauptmann: Neue Erkentnisse in  
      Buch und Film 
 

 
 

Aus: 03/DOD, S. 21 
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04) Ein Leben für die Orgel. Neue Bücher erinnern an den lange in Breslau  
      wirkenden Gerhart Zeggert 
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